FJllustrierter 


Fl mR. urien 


In den Hauptrollen 


Gustav Fröhlich, Lida Baarova 


Drehbuch: Gerhard Menzel 
Musik: Hans-Otto Borgmann 
Nach Themen aus der Oper „Hoflmanns Erzählungen“ 


Bild: Friedel Behn-Grund / Bau: Herlth u. Röhrig / Ton: Dr. Fritz Seidel 
Schnitt: Arnfried Heyne , Aufnahmeleiter: Alexander Desnitzky 
Regie - Assistent‘ Gerhard Tandar ; Kostümentwürfe: Arno Richter 


Liedertexte: Bruno Balz / Leitung des Films: E. v. Neusser 
Herstellungsgruppe: Günther Stapenhorst 
Spielleitung: Gerhard Lamprecht 


Darsteller 


SG 1 RARE AE A TA Lida Baarova 
es Gustav Fröhlich 
ECON ee A Y Willy Birgel 
SS AO Bar AE Elsa Wagner 
AAA eg co. + „Will Dohm 
A ee Hubert v. Meyerindk 
LO ee O Hilde Hildebrand 

AA A Sg Emilia Unda 


In weiteren Rollen: Arp, Dammann, Ferrari, Harden, Hardt 
Kepich, Klein, Kliersch, Ludwig, Moissi, v. Newlinsky. Nobile 


Pauly, Rotmund, Stoecel, Trautmann, Varena, Waldow, Walt 


Aufgenommen auf Klangfilm-Gerát 7 Afifa-Tonkopie 


A Tapflm im Ufaleih : Gf 


Eugen Colloredo 

trotter, Frauenheld, 

allen Stádten der Welt zu 

Frauen fliegen ihm zu, Männe 

Freund Molta ist um ihn besorgt — 

sprihwörtlih gewordene Glock Collo 

Stern Colloredos versinkt?! Noch strahlt 

einen tollkühnen Beweis geliefert: er drückte 
Trommelrevolver, dessen Trommel willkürlich 
wissen konnte, in welchem Lager die Kugel sab, an 
die Kugel saß im nächsten Lager ... Die erregte 
sih in dem einst großartigen, jetzt aber wüst 1 
Loredan zum üblichen Spielabend versammelt has 
und eitler Spieler des Lebens, hätte das Ergel 
mit leicht hingeworfenen, aber bedeutungsvollen 
versuchen. Da ist dieser mysteriöse Mexike 
schöne Frau — die schönste Frau Venedigs 
jagen . . . untadelig ist sie, eine Dar 
Diese Frau ist ebenso reizvoll wie tugend 
trunkene Nacht, in der man das Bar-ar 

und sagenhaft anständige Frau er 

sehr unter Alkohol stehenden Manne 
Y redo-Streih!! In dem turbulenten I 
| er weib, um was es geht. Er kon 

tapfer und geduldig blieb und nu 
die letzte, qualvolle Auseinanderse 

Wette .. . Gut, Colloredo soll se 

den kommenden Morgen vereinbar 

hat — Zubaran den ersten Sd 

Motta, zittert — dieser verwünscle 
einander. Die Spieler, unter Führ 

geht seinem Abenteuer entgegen . 

Frommes Geläut der Glocken, fre 


prächtig geschmücte, hellstrahlend erleuchtete Gondeln, Rufe, Lach 
Tumuli, Farbe, Musik — Barcarole-Fest! — Giacinta Zubaran, im 
carole-Fest vor vielen Jahren versponnen, beschließt diese Nachi 
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enmensch, in 
‚ist ein Glücspilz 

iden ihn . . . und sein 

äre, wenn einmal das schon 
verweht, wenn der strahlende 
soeben hat Colloredo selbst dafür 

mit einer einzigen Kugel geladenen 

} wurde, so dab also kein Mensch 

Schläfe ab. Der Hahn knackte blind ... 
ngesellschaft des Fürsten Lopuchin, die 
hr vernachlässigt erscheinenden Palazzo 
t Beifall. Lopuchin, intriganter Schönling 
Werdings gern anders gesehen .. . Und 
en hetzi er Colloredo auf eine neue Fährte, das Glick zu 

líredo Zubaran, der eben den Spielsaal verließ. Er hat eine 

r — sie ist kein Wild, wie es diese Abenteurer gewohnt sind zu 

Tja, hier dürfte auch ein Colloredo auf Granit beißen 
> Colloredo springt auf. Eine Nacht liegt vor ihm — eine ganze, lange, 
st feiert in Venedig! Und in dieser Nacht wird er diese sagenhaft schöne 
lie Wette? Lopuchin seizi 1000 Pfund gegen Colloredo. Die schon 

sénsationshungrig, brechen in begeisterte Rufe aus — ein neuer Collo- 
inander taucht plötzlich — Zubaran auf... er hat die letzten Worte gehört, 
on seiner Frau, die er Jahrelang beleidigte, beirog, demútigte, während sie 
Liebe in ihrem Herzen trug, die zu ihrem fernen Kind. Zubaran, in dem noch 
mit seiner Frau in wütender Leidenschaft nachzittert, beteiligt sih — an der 
haben ausführen — ist er zum Ziel gekommen, muß er Zubaran in einem für 
folenduell Genugtuung geben, waren Jedoch seine Bemühungen fruchilos, dann 
` Colloredo nimmt an. Ihm leuchtet sein Stern, an den er glaubt. Doch 
an ist ein gefúrchteter, unfehlbarer Pistolenschütze! — L&rmend gehf man aus- 
yn Zubaran, wollen die Nacht des Festes auf ihre Art durchtoben. Colloredá 
Samtblaue Nacht über Venedigs Türmen und Palásten, 
Böllerschüsse, freches Geknafter bunten Feuerwerks, 
Ifarbiges Gewoge einer freudetrunkenen Menschheit, 

chen, romanfisch-verträumfen Erinnern an ein Bar- 

Dienerin Elvira auf dem Wasser zu verleben, als 


jeitere, nächtliche 


+} des 


umtost von "rsháumenden Leben 
Festes, wird zur großen, wundervollen ıdlung 
Colloredos. Er beginnt sich in diese Frau, in diese 
schöne, anmutige Reinheil Giacintas rein und tief zu 
verlieben Der übermültige cherz eines „hohen 
Gerichts”, das nur in dieser Nacht auf eigene 
Machivollkommenheit gestützt zögernde Liebende 
oder auch streitende Pärchen zusammenführt und 
versöhnt, zwingt Giacinta und Colloredo zu einem 
als ,Strafe” erdachten Kub und als die zwei Jungen 
Menschen, gelrennt von der jammernden Elvira, 
entführt aus ihrer Gondel, über Plätze und Brücken 


laufen wie lustige Kinder, löst sih das .Du” von 
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ihren Lippen. — Der Rausch der 
Nacht, die erregende Heiterkeit, der Lärm der 
Gassen und ein Tanz im sinnverwirrenden Beieinander 
Werkettet die Herzen der beiden Menschen. Doc Giacinta, im er- 
lösenden Glauben an eine Verklärung, und Colloredo, in der beseli- 
genden Erkenntnis des Wunders dieser Liebe nach den vielen Liebeleien 
seines Don-Juan-Däseins — sie überschreiten nicht die letzte Schwelle zur 
Erfüllung... Ihre Liebe bleibt rein. In einer stillen, kleinen, einsamen Wein- 
stube schläft Giacinta in seinen Armen, behúlet und geschont von dem, der 
sie als billige Beute einer Nacht sah. Der Morgen dämmert herauf. — Als die 
Sterne verblassen, trennen sich die Liebenden, nicht ohne sich vorher gegenseitig 
ein Wiedersehen zu versprechen... — Mit der wissenden, gläubigen Heiterkeit des 


Menschen, der über Wollen und Wollbringen steht, geht Colloredo seinem Schicksal 
entgegen und stellt sid) Zubaran im Palazzo Loredan. Die Herren sind versammelt. 
In der nervösen Spannung der Stunde überrascht Colloredo mit seinem Geständnis, 
dab er die Wette verloren habe... Die Sekundanten werden bestimmt. Colloredo 
überläßi Zubaran den ersten Shuß... — Die Turmuhr über dem hohen Torbogen 
der Merceria hatte eben die neunte Morgenstunde verkündet, als der Stern 
Colloredos verlosch. 


